

Muster: So mahnen sie rechtssicher ab

Abmahnung wegen Arbeitszeitbetrug


Sehr geehrte/r Frau/Herr ...,

mit Bedauern mussten wir feststellen, dass Sie am … Ihre Mittagspause statt planmäßig um 13:00 erst um 13:15 Uhr beendet haben (Zeuge: …) und abends den Arbeitsplatz bereits um 16:40 Uhr statt um 17:00 Uhr verlassen haben (Zeuge: …). Trotzdem weist Ihr Zeiterfassungs-bogen für diesen Tag die ungekürzte tägliche Arbeitszeit aus (siehe Anlage).

Im Personalgespräch am … haben Sie diesen Sachverhalt gegenüber Ihrem Vorgesetzten, Herrn …, auch eingeräumt. Eine plausible Erklärung für Ihr Fehlverhalten konnten Sie jedoch nicht vorbringen.

Sie haben mit Ihrem Verhalten die vertraglich vereinbarte Arbeitszeit verletzt und zudem einen Arbeitszeitbetrug begangen. Mit Rücksicht auf Ihre langjährige Betriebszugehörigkeit mahne ich Sie heute nur ab. Ich fordere Sie aber nachdrücklich auf, die vereinbarten Arbeitszeiten künftig einzuhalten bzw. Abweichungen mit Ihrem Vorgesetzten zu besprechen und korrekt zu erfassen. Sollten Sie erneut gegen Ihre arbeitsvertraglichen Pflichten verstoßen, müssen Sie mit einer ordentlichen oder außerordentlichen Kündigung Ihres Arbeitsverhältnisses rechnen.

Mit freundlichen Grüßen

…
Ort, Datum

…						
Unterschrift Arbeitgeber











	
© Personalwissen
